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Kreis⸗Blatt 
den re Kreis. 


1858. 


M 7. Danzig, den 13. Februar. 


Amtlicher Theil. 
I. Berfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Wir machen das Publikum auf die in unferem Amtsblatt No. 4. enthaltene Bekannt⸗ 
machung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 16. d. Mts., betreffend die Verlooſung 
der Staats⸗Praͤmien⸗Anleihe vom Jahre 1855 und auf die dem Amtsblatt beigefuͤgte Praͤmien⸗ 
Lifte aufmerkſam und bemerken, daß die letztere auch bei der hieſigen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe, 
bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte hieſelbſt, bei den Koͤnigl. Haupt⸗Steuer-Aemtern zu Elbing 
und Pr. Stargardt, bei ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Kreis- und Kreis⸗Steuer-Kaſſen, bei der Koͤnigl. 
Forſt⸗Kaſſe zu Pr. Stargardt, bei den Koͤnigl. Steuer⸗Kaſſen zu St. Albrecht, Dirſchau, Lang⸗ 
fuhr, Putzig, Schoͤneck, Tiegenhof und Tolkemit, ferner bei ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Landraths⸗Aemtern 
und Domainen⸗ und Domainen⸗Rent⸗Aemtern, ingleichen bei ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten, bei den 
ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerei-Kaſſen, in Danzig auch noch bei den im Rathhauſe vorhandenen Rezepturen 
und im Bureau des Koͤnigl. Polizei-Direetorii zu Danzig und der Koͤnigl. Polizei-Direction in 
Elbing eingeſehen werden kann. 
Beſitzer verlooſeter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn fie die Einloͤſung der letzteren in 
dem beſtimmten Termine unterlaſſen, von dieſem Termine ab, die Zinſen des Kapitals und müffen 
es ſich bei ſpaͤteren Einloͤſungen gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden 
Coupons zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird. 
Danzig, den 29. Januar 1858. a 
Koͤnigliche Regierung. 
Vorſtehendes bringe ich hiedurch zur beſonderen Kenntniß des Kreiſes. 
Danzig, den 3. Februar 1858. 
No. 5. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. In der Kurſache der unverehelichten Catharine Juſtine Weich, alias Behrendt, ſoll dieſelbe 
über ihren Unterftügungs-Wohnfig vernommen werden. f 5 arte 
Die p. Weich ſoll in der Umgegend von Prauſt im Geſindedienſt ſtehen und fordere ich die 
1 in deren Verwaltungsbezirk ſich dieſelbe befindet auf, mir davon ſofort Anzeige zu 
machen. 2 

Danzig, den 2. Februar 1858. 2 i 
Ro. 11977, Der Landrath von Brauchitſch. 


— * 


8. Zur Neuwahl eines Schiedsmanns für das Kirchſpiel Güttland, Stüblau, zu welchem 
die Ortſchaften Guͤttland, Czattkau, Stuͤblau, Langfelde und Kriefkohl, gehoren, ſteht im Kreis⸗ 
Amte am 25. Februar e., Vormittags um 10 Uhr, Termin an, zu welchem ſaͤmmtliche Grund⸗ 
Eigenthuͤmer der genannten Ortſchafken zum perſoͤnlichen Erſcheinen unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen werden, daß die Ausbleibenden der Wahl der Erſchienenen beitreten müffen. 

Die Schulzen⸗Aemter der genannten Ortſchaften haben dies den wahlberechtigten Grund⸗ 
Beſitzern bekannt zu machen, und daß ſolches geſchehen iſt, binnen 14 Tagen mir zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung anzuzeigen. 

Auf der Wahlliſte ſtehen: 

1) der Schulze und Hofbeſitzer Cornelius Ortmann in Guttland, 
2) der Deichgeſchworne und Hofbeſitzer Mix in Kriefkohl, 
3) der Schulze und Hofbeſitzer Hein in Stuͤblau, 
) der Hofbeſitzer Eduard Weſſel in Stuͤblan, 
5) der Schulze Haſſe in Langfelde. 
Danzig, den 2. Februar 1858. 
No. 8487. Der Landrath von Brauchitſch. 


. Die bereits im Sommer v. J. aus Roſchau entlaufenen Knechte Rudolph Berg und 
Martin Dehnke, deren Signalement hierunter folgt, ſind ungeachtet meiner Kreisblatts⸗Verfuͤgung 
vom 13. Oktober pr. bisher nicht ermittelt worden. s 

Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden werden daher nochmals angewieſen, ſich der Ermittelung der beiden 
Genannten gewiſſenhaft zu unterziehen, fie im Betretungsfalle feſtzunehmen und mir Behufs ihrer 
Beſtrafung per Transport einzuſenden, 8 

g Danzig, den 3. Februar 1858. 
No. 36. Der Landrath v. Brauchitſch. 
Signaleme n. 
1) Carl Rudolph Berg, gebuͤrtig aus Braunsdorf, alt: 18 Jahre, Statur: mittel, Augen: 
blau, Mund: gewöhnlich, Haare: blond, 
2) Martin Dehnke, gebürtig aus Klempin, alt: 21 Jahre, Statur: groß, Augen: dunkel, 
Naſe: ſpitz, Mund: gewohnlich, Haare: braun. 5 


5. Es ſoll der Aufenthaltsort des Arbeiters Susnowski, alias Zisnowski, ermittelt werden. 
Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes, in deren Verwaltungsbezirk ſich derſelbe aufhält, hat mir 
davon fofort Anzeige zu machen. f 
Danzig, den 25. Januar 1858 


No, 30%, Der Landrath von Brauchitſch. 
6. Die Jagd auf der Feldmark Krampitz iſt vom 1. Januar 1858 ab auf 3 Jahre an den 


un Johann Wiebe in Neuendorf und den Schiffskapitain Domanski zu Krampitz verpachtet 
worden. 

Danzig, den 26. Januar 1858. j E 
No. 6657. Der Landrath von Brauchitſch. 


7. Die Jagd auf der Feldmark Glabitſch iſt vom 1. Januar 1858 bis dahin 1864 an den 
Hofbeſitzer Gottlieb Millack daſelbſt verpachtet worden. 8 ER 

Danzig, den 1. Februar 1858. 8 2: en 
No. 8277. Der Landrath von Brauchitſch. 


— eg 
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8. Zum Zweck der genauen Feſtſtellung des Beſitzſtandes der in die Rittergutsmatrikel ein⸗ 
getragenen Guter, fordere ich die Beſitzer der im Kreiſe belegenen Rittergüter und der im erſten 
Stande vertretenen koͤllmiſchen Güter Herrengrebin, Reukruͤgerskampe und Stutthof auf, mir 
bis zum 25. Februar c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung eine Ueberſicht mit folgenden 
Rubriken einzureichen: N 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 

9 = 8 Dauer des © 15 d ene Letzter Erwerbs⸗ 

tame or⸗ un auer de excl. der bauer⸗ „ 
8 5 Beſttzes, der lichenLändereien preis, reſp. 
& des Zuname des Familie nebſt perſönlichen 15 55 1 Werth der 

5 erkauf abge⸗ 
Guts. Beſitzers. dem Jahre des Beſitzes. zweigten Annahme aus 
erſten Erwerbs. Parcelle n. der Erbſchaft. 
S Danzig, den 5. Februar 1858. 

No. 1847, Der Landrath von Brauchitſch. 


1 F Re 2 
9, Der Knecht Eduard Schuettenhelm, deſſen Signalement hierunter folgt, iſt aus dem 
Dienſte des Herrn Pohl auf Senslau wiederholt entlaufen. f 
Saͤmmtliche Ortspolizei-Obrigkeiten und Schulzenaͤmter werden aufgefordert, auf den Ent⸗ 

wichenen zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle per Transport hierher einzuliefern. 

BR Danzig, den 6. Februar 1858, 
No. 1137, Der Landrat) von Brauchitſch. 

i Signale ment. 

Namen, Eduard Schuettenhelm; Alter, 22 Jahre; Statur, mittel; Haare, blond; Bart, 
kleiner blonder Schnurrbart; Kleidung, grau⸗engliſch-⸗leberne Hoſen, blaue Tuchjacke mit blanken 
Knoͤpfen, viereckige Muͤtze mit weißem Barannen⸗Beſatz. a 


10. Die Schulkaſſenrendanten und diejenigen Schulvorſteher, welche die Schulkaſſe zu ver⸗ 
walten haben, werden an ihre Pflicht erinnert, den Lehrern das Gehalt puͤnktlich in den feſtſtehen⸗ 
den Terminen aus zuzahlen und des halb rechtzeitig die Einziehung der Beitraͤge von den verpflich⸗ 
teten Haushaltungen zu bewirken. Kommen die Beiträge nicht puͤnktlich ein, ſo iſt der Schul⸗ 
kaſſenrendant verpflichtet, die Execution gegen die Saͤumigen bei der vorgeſetzten Behörde unber⸗ 
weilt zu beantragen. Sollte ſich bei Klagen der Schullehrer über verzögerte Gehaltszahlung her⸗ 
ausſtellen, daß der Kaſſenrendant dieſen feinen Obliegenheiten nicht pünktlich nachgekommen uff, ‚fo 
hat der Letztere eine Ordnungsſtrafe zu gewaͤrtigen. 

Die Ortspolizeiʒ⸗Behoͤrden haben demgemaͤß einzuſchreiten. 
„ %% Danzig, den 6. Februar 1858, ö 
W Der Landrath von Brauchitſch. 22 
BE ee en ̃ ͤ ͤ —. ] ⅛ v.. ⁵⁵5 . . EEE 
i II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
3 MRothwen diger ⸗ Verkauf. e eee 
„ „Das dem Oeconom Heinrich Alexander Schmidt gehörige, im Dorfe Moͤnchengrebin sub 
Ro. 4. des Hopothekenbuchs belegene Grundſtück, das auf 5099 Thaler 8 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
if, ſoll Schulden halber in dem auf = 

den 5. Juni 1858, Vormittags 114; Uhr, 


* 
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an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft 
werden. € 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks find im V. Bureau einzuſehen. 

Der ſeinem Aufenthalte nach nicht bekannte Realglänbiger Hofbefitzer Peter Ortmann wird 
zum Termin hierdurch vorgeladen. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. a i g 

Danzig, den 13. November 1857. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
v. 11715. S. 9. I. Abtheilung. 


12. 5 Holz-Berfauf im Grebiner Walde. 
Donnerſtag, den 25. Februar 1858, von Morgens 10 Uhr ad, 
ſoll in dem Grebiner Walde 
a) eine betraͤchtliche Anzahl Nutzhoͤlzer, und zwar vorzügliche Eſchen⸗, Buchen⸗, Nü- 
ftern- und Ahornbäume auf dem Stamm, für St. Petersburg geeignet, ſo wie 
einige große Eichen, 
b) eine Quantitaͤt aufgeklafterte Stubben, 
öffentlich verſteigert werden. E 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auktion bekannt gemacht werden. 
Den Käufern der Nutzhoͤlzer ſteht es frei, die Stubben roden zu laſſen. 


Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 26. Februar d. J. im Forſthauſe zu 


Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu Danz 


iq. 
Von dem Auktions⸗Termine ab ſtehen Holz und Stubben für Rechnung und Gefahr des 


Käufers. 
Danzig, den 11. Februar 1858. 
Der Magiſtrat. 


13. Die unverehelichte Henriette Friedel, welche in hiefiger Stadt diente und angeblich zu 


Martini d. J. nach Skurz verzogen fein ſollte, ift dort nicht zugezogen. Ihr gegenwaͤrtiger Auf⸗ 


enthalt iſt unbekannt und ſoll ermittelt werden. — 
Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden werden enſucht, mir von dem etwa bekannten Aufenthalte der p. 
Friedel ſofort Anzeige zu machen. 
Pr. Stargardt, den 23. Januar 1858. 
Der Koͤnigliche Landrath. 


14. Da die Wahlzeit des Landfhafts-Deputirten Herrn Heyer auf Prangſchin zu Johannis 


d. J. zu Ende geht, ſoll die Wahl eines Landſchafts⸗Deputirten, event. die Wiederwahl des 
Herrn Heyer erfolgen, und habe ich hiezu in Verfolg der Verfugung der Koͤnigl. Provinzial⸗ 
Hun zu Danzig, vom 20. Januar c. einen Kreistag im Landſchaftshauſe zu 
anzig 
auf den 11. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 


„ 


0 8 } 
angeſetzt. Indem ich die Herren Kreisſtaͤnde des Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſes zu demſelben 


ergebenſt einlade, mache ich auf die Beſtimmungen der $$ 22. 23. 21. 25. 26. und 45. des 
revidirten Reglements anfmerffam. iR 
Barlomin, den 3. Februar 1858. 
Der Landſchafts⸗Depntirte. 


3 


15. Die mehrfach vorgekommenen Veſchwerden, daß die Schulzenaͤmter nicht nach Ablauf je⸗ 
den Jahres die Communal⸗Kaſſen⸗Rechnungen gelegt haben, veranlaffen mich, die Schulzenaͤmter 
und Ortsvorſtaͤnde, reſp. die beſondern Kommunal⸗Kaſſen⸗Rendanten anzuweiſen, die Kommunal⸗ 
Kaſſen⸗Rechnungen bis ultimo Dezember 1857 aufzuſtellen, mit den Belaͤgen verſehen, der Ge⸗ 
meinde⸗Verſammlung vorzulegen und von dieſer in Bezug auf die Richtigkeit anerkennen zu laſſen. 

Die Rechnung ift in duplo zu fertigen und ein Exemplar mit dem qu. Anerkenntniß der 
Gemeinde-Verfammlung verſehen, zu den hieſigen Acten bis zum 1. März e. bei Vermeidung 
der koſtenpflichtigen Abholung hier einzureichen. ö 

Wo befondere Kommunal⸗Kaſſen⸗Rendanten exiſtiren, haben die Schulzenaͤmter dieſe Verfü⸗ 
gung denſelben ſofort vorzulegen. 5 

Zoppot, den 7. Januar 1858. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


16. Die unverehelichte Dienſtmagd Marta Hopp aus Ohra, welche langere Zeit in Danzig 
in Geſindedienſten geſtanden und deren zeitiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſoll wegen Feſtſtel⸗ 
lung ihrer Heimathsverhaͤltniſſe hier vernommen werden. 
Diejenigen Polizei-Behoͤrden und Ortsvorſtaͤnde, denen der Aufenthalt der p. Hopp bekannt 
fein ſollte, werden daher erſucht, darüber gefaͤlligſt ſchleunigſt hierher Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 28. Januar 1858. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


17. Der Hofbeſitzer Adolph Nickel in Herzberg iſt zum Schlickgeſchwornen fir das Rieder⸗ 
Revier erwaͤhlt und von mir in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt auch vereidigt worden. 
Stuͤblau, den 1. Februar 1858. 
N Der Deid- Hauptmann 
Weſſel. 


18. Da die Bepflanzung der Wege im Werder ſeit mehreren Jahren ſehr verſaͤumt worden 
iſt, fo finde ich es für meine Pflicht, dieſem Gegenſtande fuͤr die Folge meine beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen. — Ich fordere demnach ſaͤmmtliche Ortsvorſtaͤnde hierdurch auf, ſich perſoͤn⸗ 
lich davon Ueberzeugung zu verſchaffen, wie viel Weidenpflanzenſtaͤmme zur Bepflanzung der leeren 
Wegeufer, ſowohl in den Grenzen der reſp. Ortſchaften, als auch in den Looſen des Land⸗, 
Bruch- und Butterweges erforderlich fein dürften, damit ſolche rechtzeitig beſchafft, und im naͤch⸗ 
ſten Fruͤhjahr gepflanzt werden koͤnnen. 

Die Tage, an welchen die Bepflanzung der Wege vorzunehmen iſt, werde ich noch ſpaͤter 
feſtſetzen, und die Arbeiten ſelbſt mit Zuzichung der Revierdeichgeſchwornen inſpiciren. 

Stuͤblau, den 2. Februar 1858. 
Der Deich- Hauptmann. 


19. Zur Verpachtung des hieſigen Pfarrkruges vom 1. April c. auf 8 Jahre, ſteht vor dem 
unterzeichneten Collegium in dem Pfarrhauſe hieſelbſt ein abermaliger Licitations-Termin, auf den 
1. Marz c., Vormittags 10 Uhr, an, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
ne daß die Pachtbedingungen bei dem unterzeichneten Pfarradminiſtrator eingeſehen werden 
koͤnnen. f 

b Nieder-Prangenan, den 22. Januar 1858. N 

Das Pfarrkirchen⸗Collegium zu Nieder-Prangenan. 
Folleher, Pfarradminiſtrator. 
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rn Nicht amtlicher Theil. 


20. Strohhüte zur Waͤſche nach Berlin werden angenommen bei 
3 Henriette Willatowski, Holzmarkt 20. 


21. Die größte Auswahl von Bruchbaͤnde en (eigener Fabrik), Nabelbandagen, 
Krampfaderſtrümpfen, Klyſtirſpritzen für Menſchen und Pferde, Flieten, Trokarts u. m. a. 
empfiehlt billigſt Nobert Meding, Breitgaſſe 122. g 

Mediz. geprüfter Inſtrumentenfabrikant und Bandagiſt. 


22. Dienſtag, den 23. d., Vormittags zehn Uhr, wird das Jahresfeſt der Enthaltſamkeits⸗ 
Geſellſchaft des Danziger Landkreiſes in der Kirche zu Giſchkau gefeiert. Zur Theilnahme an 
demſelben laden wir alle Mitglieder, ſo wie alle Kreiseingeſeſſenen maͤnnlichen und weiblichen 
Geſchlechts ohne Ruͤckſicht auf Alter und Stand ergebenſt ein. . 
Die Feſtpredigt wird von Herrn Pfarrer Karmann aus Danzig gehalten; die Gefänge find 
an den Kirchthüren kaͤuflich zu haben. Nach der Predigt wird der Jahres- und Kaſſen⸗Bericht 
von Herrn Pfarrer Schoͤb aus Giſchkau erſtattet und in der Sakriſtei die Wahl der ausſchei⸗ 
denden Vorſtands⸗ und Ausſchuß⸗Mitglieder abgehalten. 5 
Möge die Wahl des Ortes, welche diesmal den Bewohnern der Höhe den Beſuch des 
Feſtes beſonders erleichtert, eine glückliche ſein; die Nähe der Chauſſee und des Eiſenbahnhofes 
zu Prauſt iſt geeignet, auch vielen entfernter Wohnenden die Theilnahme möglich zu machen. 
Wie ſehr die Enthaltſamkeitsſache der regſten und aufopferndſten Theilnahme und Hinge⸗ 
bung bedarf, dies lehrt Jeden, der ſehen will, die taͤgliche Erfahrung; wie ſehr ſie derſelben 
werth iſt, darüber haben ſich ſaͤmmtliche Kirchentage in Deutſchland und nicht minder eine Reihe 
von Staatsregierungen in Europa und Amerika nachdrücklich ausgeſprochen. 
Jenkau, den 2. Februar 1858. 
Der Ausſchuß der Enthaltſamkeitsgeſellſchaft. 
Neumann. Schoͤw. H. Weſſel. A 


2. Gutes trockenes ſichtenes Brennholz in our ser Ku 


kauer Kampe bei Plehnendorf billig zu verkaufen. Fuhrwerk zu deſſen Anfuhr nach der Stadt ik 
ſtets vorraͤthig. 5 


24. Von einer auswärtigen Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt erhielt ich in Commiſſion eine Sendung 
äckſel⸗Maſchinen in verſchiedenen Dimenſionen, nach ſolider Conſtruction gearbeitet, welche ich 
zu Fabrikpreiſen offerire. C. D. Ka emmerer, 


Danzig, Speicher: „Patriarch Jacobe, 
Milchkannengaſſe. 


255. Ein tafelfoͤrm. Pianoforte v. 6 Oct. iſt f. d. Preis v. 25 rtl. z. verk. b. Loſe i. Stuͤblau 
28. Düngerayps empfiehlt a N. Malzahn, Langenmarkt 22. 
27. 450 Fuß 5⸗zolige Bohlen, a Fuß 1 Sgr., find zu verkaufen bei Peter Krüger, Neu⸗ 
faͤhr, beim Sandkruge. Rt = Ar 

28. Ein Sohn ord. Eltern, der Stellmacher werden will, findet eine Lehrſtelle beim Stell⸗ 
machermeiſter —— Thaumann, Langefuhr 3. 


* 
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29. Altes Zinn, Kupfer, Meſſing und Blei wird gekauft 2. Damm No. 3. 


m Holz⸗Auktion zu Saspe. 


Dienſtag, den 16. Februar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
in dem ehemaligen Gutsbeſitzer Herrn Arnold'ſchen Hofe zu Saspe oͤffentlich an den Meiſtbietenden 


4 ufen: b 
N 60 bis 70 Klafter grobfpaltiges fichtenes Klobenholz, 
20 „ 30 „ » v Knuͤppelholz, 
10 » 15 „ geputzte Reiſer, N 
25 » 30 » Stubben, 
20 „ 35 „ Strauch. i 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten _ Käufern am Auktionstage angezeigt. Die 
Abfuhr iſt ſehr gut und hart an der Broͤſener Chauffee. Der Verſammlungsork der Herren 
Käufer iſt bei Herrn Piſtorius in Broͤſen. b 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


= Holz⸗Auktion am Troyl, 
g jenſeits dem Ganskruge. 8 
Montag, den 22. Februar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
in dem ehemaligen Grundftüd von Hochbaum und Prey am Troyl, jenſeits dem Ganskruge offent⸗ 
lich an den Meiftdietenden verkaufen: N 
eine Parthie 14zoͤllige Dielen, von circa 30 bis 40 Fuß, 1 do. Kreuzhoͤlzer, von 
9 Fuß und darüber, 1 do. Bohlen, 9 Fuß und darüber, 1 do. Mauerlatten, circa 
10,000 Fuß 2zoͤllige Bohlen, 12 bis 20 Zoll breit und 12 bis 30 Fuß lang, circa 
30 Faden trockenes Brennholz, mehrere Haufen nutzbares Holz, 1 Parthie Streuſtroh 
und einige Haufen Heu. 
Der Zahlungstermin wird am Tage der Auktion angezeigt. 
305 Ja c. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius. 


* 
0 a 
92 Auktion zu Muͤggau. 
Donn erſtag, den 18. Februar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen bei dem Gutspaͤchter auf dem Gute Muͤggau oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen; 
100 fette Hammel, 4 Pferde, 4 Ochſen, 3 tragende und milchende Kuͤhe, 2 Kälber, 
1 Spatzier⸗ und 4 Arbeitswagen, 1 Spatzier⸗ und 3 Arbeitsſchlitten, 1 Paar Spa⸗ 
tzier⸗ und Arbeitsgeſchirre, 4 Pflüge, 3 Kartoffelpflüge, 3 eiſenzinkige Eggen, 1 Man⸗ 
gel, 16 Stuͤhle, Tiſche, Kleiderſpinde, Bettgeſtelle, Spiegel, Banken, Drahtſiebe, 
Erndteleitern und mehreres Haus-, Kuͤchen⸗ und Stallgeraͤthe. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern am Auktionstage angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
33. Es find 10000 rtl., 5000 rtl., 4000 rtl., 1000 rtl., auf ſichere Hypotheken zu begeden, 
ebenſo auch auf ſichere Wechſel nebſt Unterpfand. Alles Naͤhere bei Deſchner, Hundegaſſe 17. 


1. Auction zu Grebinerwald. 


Montag, den 1. März 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
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des Foͤrſters Herrn wicht in Grebinerwald wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den 
iſtbietenden verkaufen: x 
RAN 20 Pferde veredelter Race, worunter 5 tragende Stuten, 2 ſchwarze Wagenpferde, 
6⸗jährig, 3 Zoll, 2 junge braune, do. A⸗jährig, 1 Zoll, 5 tragende ſchoͤne Kuͤhe, 
5 tragende Staͤrken, 2 junge Staͤrken, 4 Zuchtbullen, 2 junge Stiere, 3 fette Schweine, 
2 große Arbeitswagen mit Zubehör, 3 beſchlagene und 3 kleine Schlitten, 2 Pflüge, 
2 Landhaken, 3 Paar eiſenzinkige Eggen, 2 Windhunde (Hund und Hündin), 1 ſchoͤ⸗ 
ner Huͤhnerhund, 1 Hofhund; a 
ferner 1 großes Stacken mit Hau⸗Roggen, circa 13 Fuder, circa 30 Schock Roggen⸗ 
Richtſtroh, 1 großer Haufen Krummſtroh; 5 
wie auch 45 ſichtene polniſche Balken und ein Quantum vorzuͤgliche Eſchen., Ruͤſtern⸗ 
und ſtarke Eichen⸗Baͤume auf dem Stamm. i 
Das lebende wie todte Inventarium iſt im beſten Zuſtande; daher 
empfehleuswerth. 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Der Zahlungs⸗Termin wird den mir bekannten Käufern am Auctionstage angezeigt. 
J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


ee Auktion zu Schmerblock. 


Donnerſtag, den 4. Maͤrz 1858, Vormittags 9 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen der Hofbeſitzerin Frau Wittwe Enß zu Schmerblock wegen Räumung des Grundſtuͤcks 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
20 Pferde, worunter 6 Zuchtſtuten, 2 Wagen ⸗Pferde, 1 Reitpferd, 1 3-jähriger 
ſchwarzer Hengſt, 1 ſchwarzer 3⸗jähriger Wallach, 4 Stuͤck 2-jährige und 3 Stuck 
jährige. Fohlen, 22 hochtragende Kühe, 6 Stuck 1⸗jaͤhriges Jungvieh, 1 2⸗jaͤhriger 
Bullen, 6 Schweine, 2 tragende Saͤue, mehrere große und kleine Wagen, ſaͤmmtliches 
Ackergeraͤthe 25 Satz Gebaͤude⸗Schrauben. 1 Schraubenſchneid zeug, 1 Pumpenbohr 
nebſt Zubehoͤr, 2 Kaͤhne, Geſchirre und Sättel, Geſinde-Betten, wie vieles Haus⸗, 
Küchen- und Stallgeraͤth. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern am Auktionstage angezeigt; Unbe⸗ 


kannte zahlen zur Stelle. Auf das ſehr gute lebende, wie todte Inventarium werden noch beſonders 


die Herren Kaͤufer aufmerkſam gemacht. Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


Der landwirthschaſtl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 18. Februar, um 4 Uhr Nachmittags. 
Tagesordnung: Pferdezucht. Der Vorstand. 


ordnung Erden ·˙ w , 
37. Ein Verzeichniß meiner Gemüſe⸗, Gras-, Feld⸗ und Blumen⸗Saamen 


we 


— 


— 


iſt den Löͤbl. Dominien und Schulzenaͤmtern des Danziger Kreiſes in einigen Exemplaren zugeſandt 
und bitte hoͤflichſt, ſelbiges in ihrer Ortſchaft zu vertheilen. Geehrte Reflektanten, denen daſſelbe 


noch nicht mitgetheilt, werden erſucht, ſich daſſelbe abzuholen und mich mit reichlichen Auftraͤgen 
zu beehren, die zur Zufriedenheit ausgefuhrt werden ſollen. 
Danzig, den 13. Januar 1858. J. G. Reiche, Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner, 
a Langgarter Hintergaſſe Mo. 1., im alten Logengarten, 


Univ.! ß ͤ — — NERTSTSIT. 
Redakt. u. Verleg. Kreisſerr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


